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The ıe of Jean Baptiste uard,
Founder of the Congregations of St. Edme. and of the Monastery of La

Piıerre-Q U1--11:6:; (By dw. ealy IT’'hompson M London 1586
OCtT. N 540

Der ekannite Convertit ealyv ompson nat als neunten
Band SEINEeT »Lubrary of Keligions Bil0ography« Ee1INe durchaus eue
un selbständige Lebensheschreibung Muard’s veröffentlicht,
welche dıe Arbeit des Brullee (1555 und 158693, auch deutsch
un englisc erschıenen) Werth und Interesse bedeutend
übertrifft Brullee W al allerdings G1n persönlicher KFreund des
Verstorbenen SCWESEN, und konnte er Manches AUSs CISCHEL
Anschauung und AaUSsS dem Munde der Nächststehenden berichten ;
dagegen 1 hompson den ortheil, dass ı1hm e1INe Anzahl
vorher unzugänglicher Documente AauUus ucCckias eYV
Verfügung geste wurden, dıe i® gleichzeitig muıt rullee’s Autft-
zeichnungen verwerthen dürfte, und dazu 1Ng auch ıhm das mun  1C
Zeugn1ss der unmıiıttelbaren Schüler Muard’s keineswegs ah
Bekanntlie en sıch der Abht und C111 The1i der Mönche VONN
Pıerre-qul-VILE ach der Austreibung nach England
geflüchtet und bewohnen 1er Zeıt dıe bereıts genannte e1
Buckfast Devonshire ; Verkehr miıt ıhnen erhielt Ompson
dıe nregung SEIL Muard--Biographie.

Dıie historische bedeutung vorliegenden erkes liegt, für
Ul  N jedenfalls, den ausführlichen Mıttheilungen uüuber dıie E  ıründung
der jetz mıiıt Subiaco vereinıgten Congregation VOILL heiligsten
Herzen. In der Geschichte uNnsSerTes eiligen Ordens und m  D  IN Verzwei-
guNngen cd1esem ahrhdt ebührt uar WASsS IMN die Zukunft
bringen INag, e1nNne hervorragende Stelle Wır können daher ber
die auch SONSs bereits genügen: kundgewordene rühere Geschichte
des merkwürdigen Mannes, ıs Z SEINEeT Berufung den Benedietiner-
rden, kurz hinweggehen. Seine Wiege stand ı11 religlöseUmgebung; 1Ur eE1INeEe TOomMMEe Grossmutter, dıe noch dıie ZeH VOr
der Revolution gesehen, pllegte >10)  }  mM die Keime des werdenden
(madenlebens und später nahm siıch der Pfarrer eE1INES Nachhbhar-
ortes Heımathdorfe residirte damals kein Priester des
Knaben dem Reinheit und Lerneifer den ern /ABS Priester
ahnen 1essen. Vıerzehnjährig trat Muard INn 1823 1ins Knaben-
convıct (petit seminalire) Auxerre, alsba als das Muster
und Vorbild ler galt Sıieben Tre später finden WITL ıhn als
Zögling des Priıestersemminars Sens und 1834 ach
ungewöhnlich ernster Vorbereitung, qls Priester. Der eru A
Missionsthätigkeit, die Sehnsucht nach eıligen ndSa

geweihten en ınd möglıch ach der Marterkro

Als Geburtstag Muard’s gıbt T’hompson den April 1809 WIr
ermuthen, ass der gemeınt ist. Vgl S 192
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machen sıch den Aufzeichnungen des JUNSCH Seminarıisten-
Priesters vieliac ergreiıtender W eıise geltend. eın Plan, sıch

das Parıser Seminar Ür Verbreıtung _ des xlaubens, S
später die ongregation der Marısten welche bekanntlie
viele ausländısche Missıionen unterhielt wenden wurde vereitelt
dagegen wiıirkte Nar der Pfarrseelsorge in Sal hesonders SCgENS-
reicher Welse und begann auch bereıts se1t 18539 eINeE gelegentliche
Thätigkeit qle Diöcesanmissionär welcher VOT Anderen
efähig erschıen Vebernatürliche Mittheilungen bereıteten in
gleichzeitig. cheınt CS, für die spätern entscheiıdenden Schritte

der Berufswahl VOL Mıt Erlaubniss SECE11ES Erzbischofs sagt
ndlich der regelmässigen Seelsorge eNnewo und gründete 1843

den ebäuden der ruhmreıichen £1 Oontigny dıe (Gesellschaft
der Diöcesan-Missionäre VO Edmund che un Se1Ner Leitung
und eıther reiche Früchte des e11s für JeENE relig1öser 1INSIC
tiefgesunkene Gegend gebrac hat Für uar indess War diese
ründung ınd reiche Thätigkeıit qls Missionär und Oberer
der Gesellschaft 1U die V orbereitungsstufe ZU Höherem

Am prı 1845 Jaubte der VON Procession
Nachbarorte heimkehrende Mıssionär NUur

Augenblick dauernden. ntellectuellen Visıon den an und dıe
Auifgabe VON iıhm sründenden Mönchs-Congregation
erkennen. Hıs sollte, schien ıhm, EeEINeEe esellschaft VOoNn S
Miss1ions--Predigern SC1IH welche zugleic das Klosterleben 1111
Sinne der strengsten Abtödtung und Genugthuung auf sıch hehmen
würden. Vorher bereıts, 1844, uar ezug auf
dıie amals schon SCE1INEeN e1s beschäftigende eue (GGenossenschaft
die Verheissung VON Oben SR erhalten geglau » Facıam e
gentem Maghamn Zwel und e1IN halbes Jahr später Sommer
15847 fühlte siıch während der hl Messe auf’s Neue übernatürlich
erleuchtet und Z SCINEIN er angeregt und u  — begann
eNdl1C innerlich wıderstreben aber Bewusstsein iıhm
von gewordenen Aufgabe die Vorbereitungen ZUT Ausführung
desselben.

Indess cheınt der zedanke cine Benedietiner-Congregationhöchstens einmal SallzZ vorübergehend ı dem Geiste des Missıionärs
aufgeleuchtet SCIN, hıs dem Augenblicke, da EL den
JTrOLLeEN VON Subiaco den Willen xOttes, ıhn selhst ınd Seıin Werk

die weıten Falten des Gewandes unNnserTes hl Patriarchen
bergen, erkannte.

Wır mMussen ber die Ereignisse der Ziwischenzeıt urz
hınweggehen, interessant und lehrreich S1€E ZUTN el siınd.
Will uns auch das 1Ine oder Andere fremdartig und, nach dem
Von Pıus gerade auf Muard’s er angewandten orte,
» MAagıs admırandum UUa imıtandum « erscheinen, z  jl können



v

E A

doch dıe chrıtte und KFahrten des unzweifelhaft begnadıgten
Mannes nıicht ohne ewegung ınd INNISEC Theilnahme verfolgen.
Den Pfarrer VOIN Ars esuchte Muard ZU 7zweıten ale auf der
KReıise ach Rom und Thielt VON ıhm für sıch und ersten
(+£N0ssen dıe tröstliıchsten /usagen.

Seltsam MNag erscheinen dass uar als Rom
e1INEeEIN Ausfluge nach Sublaco eingeladen wurde erst AaUuSs SEcINEeM
eiısehandbuch elehrt werden musste dass dort der jugendliche
eNedIC dıe Grundlagen SC1NeT Heıilıgkeit gelegt habe SO
hatte er daran gedacht Benedietiner werden : 1e1 näher lag
ıhm der T’hat damals och dıe ege und Lebensweise des
seraphıschen Ord EeNs Am Oet 1548 angten die Pılger Sspäl
abends im Sstädtchen Suhbhlaco Am folgenden Morgen lasen
S1e dıe Messe der Abteikirche St Scholastıka nd g1ngen
am Nachmuittag YASR ersten ale ZU agro SpeCco hinauf. Die
Mönche eteten eben das Offieium nach demselben S1e
den Hymnus » Laudibus CLVES«<« sıngend 1Na. ZUM1L Heılıgthum.
Als dıe kleine Communität wıeder hierauf cdie Kıirche kam
wandte sıch uar den uletzt einherschreıtenden Abt
Eldrado de Fagy (T 18 und reichte demselben ehrfurchtsvoll
SC1IMN »(Clelebre & Der Abt selbst Franzose führte dıe Ankömmlinge
TOLZ ihrer sehr ürftigen ussern Erscheinung elle ; er
habe., S versicherte späler, VO ersten Augenblicke volles
Zutrauen gefühlt und auch dıie unerwarteten Mıttheilungen des

Ordensstifters ohne alle edenken entigegengenommen. Auf
Bıtte Muard’s, SIHEOET J1öhle der Klosterumgebung wohnen

und sıch mıiıt e1inen (jefährten auf das geplante (Jotteswerk
vorbereiten dürfen, tellte Abt de Fapy demselben ohne Öögern
die Grotte des Lorenz VONN Fanalle hoch oben ber der
Felsenwand des Dagro peCcO 71417° Verfügung

Der Aufenthalt der entlegenen Höhle ıs Zzum Februar
des folgenden ahres wurde für AÄuard’s Werk grundlegend,
indem der erkehr mıt Abt de Hagy und dıe VOIN diesem hm
Zzuerst geliehene ege en eru ZuUum Benedietiner ent-
schieden und ferner die ersten ale mi1t CIN1ISEN (18nN0ssen
geübte Aausserst irenge Lebensweilse dıe Möglichkeıt laubte
er wenıgstens der VO ıihm geplanten Klosterordnung enügen!

härtete Während dieser onate fast absoluter Einsamkeıiıt chrieb
Muard auch die ersten Gapıtel SeE1INeET allerdings später Nur

Im Jänner esuchtetheilweise bestätigten (Constitutionen nıeder.
eF den damals 1n der Verbannung weiılenden aps 1US 5

Vgl ber diese Grotte : „Messager des Fıdeleq 11 SWAg*  Z St. Benediets-
Stimmen“ 52i 363 Der sel Lorenz starb nachdem er eLwa vierunddreissig
Jahre der Höhle gelebt, wonach ompson Z corrigiren S 267)
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(‚aeta der sıch späteren Jahren des französischen
Priesters erinnerte und ihn als »Mann des ebetes« bezeichnete

Die Rückreise ach Frankreich War W1€e Manches en
uar eINe Kette VOI schmerzlıchen Prüfungen und wunderbaren
ügungen der Vorsehung Er besuchte dıe eruhmte (iistercienser-
€1 Aiguebelle bel AÄA1x und erlangte VOIN dem ortiıgen Abte
die Erlaubnıiss, mıiıt SC11N1611 (zenossen eiNe Art Novizıat 1111 Kloster

machen ach Re1ise dıe Heimath während welcher
»La Pıerre-quı VIV’eEe« den alz SCE1NES späteren Osiers erwarb

und den Bau begann (im Maı kehrte uar: der unterdessen
auch die Cholera durchgemacht ach A1iguebelle zurück ıe
schönen Annales Alguebelle des Hugues berichten rührender
W eise VO  — dem heiligmässigen andel de1 remden » NOVIzen
(Vgl 518.)

Bald ach Ostern 1850 verliess unar mi sSE1NeN beıden
Begleıtern die gastfreundliche €e1 und Vetober egte
mıiıt denselben dıe ersten (zelübde Pıerre-qui-vıre 210 beı welcher
Feıer der irüheren Schüler Muard’s Aaus OontıgnYy dıe
Festpredig hielt Kıs ist nıcht ohne Interesse dass sich die Missionäre
VO OnNtignNY nach WI1I®e VOT als Kınder des nunmehrigen Benedietiners
betrachteten ınd och betrachten bel SC1INEIN Begräbniss knıete

Seıte des Darges dıe Communität VON ONUgNY, der
andern. dıe VON Fıierre- -Vire.

uar Sar nachdem kaum VIier Jahre dem en
des Patrıarchen angehör atte, 19 Junı 1854 Seine
etzten Lebensjahre erscheinen WIe alle vorhergehenden, reich
Tugend und Verdienst uch Erfolg er der Seelen-
reitung und Anerkennung eıtens der Menschen
eres uchte, fehlte iıhm nıcht Prüfungen sandte (xott
reichen Masse und gerade ihnen bewahrten sıch die Selbst-
verleugnung und der Heldenmuth des Gottesmannes Be1l SCE1NEeIM
Tode spendeten ihm hervorragende Männer TEINC auch solche
dıe mıl der streng kırchlichen ichtung des gewaltıgen es VON
Solesmes nıcht sympathısırten reiches Lob und VoOoNn mehreren
Seiten wurde dıe Hofinung aut uar möchte och kirchlicher
Tren thei:lhaft werden Freilich 1sSsen WIT AaUus dem un des

Cardinalpräfeecten der Rıten ongregation selbst dass e1INsST-
weiılen och keine USSIC auf Einleitung bezüglichen
Processes und WIT eugnen N1IC dass auch uns Manches
iNNeTrel en Muard’s de1 Aufklärung und KErklärung hedürftig
erscheıint indess fordern Selbstlosigkeıit Lebensstrenge
Frömmigkeıt und Liebe den Seelen uNnserTe Bbewunderung und
Verehrung geradezu heraus.

eın Werk, dem selbst, Casaretto gegenüber, CISCNEN
Mission zuschrıeb, lässt sıch kaum mıt andern Krscheinung
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Vom Mönchthum cheınt NaruUuNsSeTeIN en vergleichen
hauptsächlich 1Ur dıe AaUSSETE eıte, Armuth Fasten Stillschweigen
aufgegrıffen en und Z W Weise welche auch

Schiuer aum mehr als benedietinisch auszugeben eneı1gt
SCIMN üurften Anscheinend wesentliche bestimmungen sSe1Ner Regeln
wurden er gleich ach SeEINeEM Tode Rom qls unannehmbar
bezeichnet und gestrichen Was Ja siıch noch keine nstanz

die relatıve Berichtigung der VON uar ZUTr Schau getragenen
Ueberzeugung VON dem ıhm gewordenen göttliıchen Beıistande
bilden aarft kın Hauptzweck des Muard’schen Instituts War und
1e die Ausbildung VOL Volksmissionären und diese
dıe Gefahr bez den Vorwurf ZzU schützen dass S1E iıhr
» Metier« treıben 1e der Stifter das VON 1ihm genannte
monastısche Element dıe überaus irenge Abschliessung und
Abtödtung SC1INer (1£n0ssen für nöthıg » Die gewöhnlichen Miıttel

uar! oft »reichen nıcht mehr AaUSsS braucht ausSser-
ordentlıche Anstrengungen ul die Welt überzeugen ZAU B  Yı
bekehren« : aber SLa WIe S enedic nd Nachfolger
gleichem Behufe mächtige CGentren des (xebets und eılıgen Studiums

errichten und die etwaıge a4usSsere Wirksamkeıt dem ersten
Zwecke des Klosters unterzuordnen gründete uar erster
Linie » Benedietins precheurs« »Benedietiner Predigerbrüder « indem

schon Urc. den Namen SC1I NSLEH q [|s eEINeE abgesonderte
Erscheinung Mönchsorden charakterisirte ine eiwa naloge
Tendenz AAar Missionsthätigkeıit ZGISCH abgesehen VoNn den Regeln
der Mechitarısten und Pıcpusslaner welche nıcht eigentliche
Benedietiner SINnd dıe ursprünglıchen Constitutionen der englischen
Congregation indess WISSECMN WITL dass diese Congregation unter

aAanz besonderen Ver altnıssen gegründet oder neugebilde wurde,
weıl eben JEHE ‘Ae1l wirkliche Klöster England nıcht möglich
aren. iıne nalogıe Pıerre-quli-vıre AUSs der alteren Ordens-
tradıtion g1bt es NIC Im 1559 Sa sıch dıe Genossenschaft
veranlasst der damals sogenannten » Provinz« VON Sublaco be1izu-
ireten welche hbez S1D als selbständige Congregation
errichtet wurde. Im Schoosse der Congregation VO  — der prıiımıtıven
GCassinenser-Observanz bılden die VON Pıerre-qui-vire ausgegangehen
Klöster mıt diesen selbst dıie iranzösische Provınz und halten,
soweıt möglich, die Muard’sche Observanz aUIreCc

Den frommen Stifter dieser klösterlichen Familiıe besser als
vorher ekannt emacht en ist N1IC. das geringste VON

Thompson S literarıschen Verdiensten
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